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Der nächste Infobrief erscheint 
in 3 Wochen 

 
Freitag, den 22. Feb. 2013 

Am Bienenstand 

Was ist zu tun: 

• Standkontrolle  

• Jahresbilanz 

• Planungen 2013 

Veitshoechheim (ii): Nach der 
kühlen Witterung Mitte Januar 
haben die ersten milden Tage 
Ende des Monats gleich Tempe-
raturen von 15 Grad Celsius ge-
liefert. Die Bienenvölker sind 
vielerorts schon wieder in Brut 
und bei trockenem Wetter ist auch 
Flugverkehr zu beobachten. Hat 
man den Verdacht, dass Völker 
zu wenige Futtervorräte besitzen 
oder weisellos sind, so besteht 
die Möglichkeit, mit einer kurzen 
Kontrolle, einen Einblick in den 
Zustand des Volkes zu gewinnen. 
Das nachgehängte Futter kann so 
manches Volk retten, wenn es 
rechtzeitig geschieht. Auch wei-
sellose Einheiten mit weiselrichti-
gen zu vereinigen, rettet die Bien-
enmasse, auch wenn danach ein 
Volk weniger gezählt wird. 

 

Ansonsten gibt es an den Völkern 
im Moment nichts zu tun. Kurze 
Kontrollgänge nach stürmischem 
Wetter und ein kurzer Blick auf 
die Fluglochfronten, mehr ist im 
Moment nicht nötig und auch 
nicht möglich (siehe dazu auch 
Infobrief 1/2013).  

Die „ruhige“ Zeit im Januar und 
Februar sollte für die Planung der 
Saison genutzt werden. Dazu 
gehört natürlich auch die Auswer-
tung der Stockkarten aus dem 
letzten Jahr. Was wurde an Mate-
rial benötigt? Welche Völker ha-
ben in Leistung und Verhalten 
besonders überzeugt und sollen 
in diesem Jahr für die Zucht Ver-
wendung finden? Kann mit Wan-
derungen die Honigernte verbes-
sert werden? Wie ist die Vermark-
tungssituation?  

 

Wer jetzt in Ruhe plant, kann 
frühzeitig Material bestellen und 
die Saison vorbereiten. Neben 
dem Imkerhandel besteht auch 
die Möglichkeit, auf Imkermessen 
und Imkertagen einzukaufen (am 
Wochenende z.B. auf dem Apisti-
cus-Tag in Münster, 
www.apisticus-tag.de). Dabei ist 
auch ein Erfahrungsausstauch 
möglich und aktuelle Themen 
können diskutiert werden. Zudem 
werden meist interessante Vor-
träge angeboten, die neue Ideen 
bei den verschiedensten Themen 
einfließen lassen oder Vergesse-

nes wieder in Erinnerung rufen. 
Vor der Saison besteht noch die 
Chance, etwas Neues anzuge-
hen, in der Saison ist es zu spät, 
da die Vorbereitungszeit fehlt. Im 
Moment häufen sich z. B. Anfra-
gen zur neuen Lebensmittelinfor-
mationsverordnung. Diese regelt 
in Zukunft die Kennzeichnung der 
Lebensmittel, auch von Honig. 
Auf vielen Lebensmitteln muss 
zukünftig eine Nährwerttabelle 
angegeben werden, für Honig gilt 
dies aber nicht.  

 

Seit einigen Jahren nehmen die 
Mitgliederzahlen in den Verbän-
den wieder zu, wenn auch die 
Zahl der gehaltenen Bienenvölker 
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diesem Trend (noch) nicht folgt. 
Die Anfängerkurse sind ausge-
bucht – das Interesse an den Ho-
nigbienen und der Imkerei ist 
groß. Hier kann überlegt werden, 
ob man die positive Stimmung 
dazu nutzt, mit Aktionen am Bie-
nenstand oder im Verein über die 
Bienen, ihr Leben und ihren Nut-
zen in der Bevölkerung zu infor-
mieren. Sicher sind dazu Vorbe-
reitungsarbeiten nötig, aber der 
Lohn dafür ist die Begeisterung, 
die man bei Besuchern wecken 
und erleben kann. Es kann und 
muss nicht jeder zum Imker wer-
den, aber Verständnis für die Be-
dürfnisse unserer Bestäubungsin-
sekten und die Arbeit des Imkers 
sind mindestens ebenso wichtig. 
Alle, die solche Aktionstage in der 
Saison an Bienenvölkern durch-
geführt haben, berichten immer 
wieder darüber, dass sie sich eine 
derartige Begeisterung für die 
Bienen bei Laien nicht hätten  

Kontakt zur Autorin:    
ingrid.illies@lwg.bayern.de   

Rechtzeitig zum Apisticus-Tag  
neu erschienen: 

Die 10 Grundsätze 
einer „Bienengerechten Imkerei“ 
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Scharfe Einblicke in die Anatomie der 
Honigbiene 

 

 

Fantastische Mikroskopische Bilder vom 
Körper der Honigbiene kann man kosten-
los hier herunterladen  

www.innovation-naturhaushalt.de/der-
bienenstock/scharfe-einblicke  

 

 

 


